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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser!

kaum ist die Sonderausgabe der MITTEILUNGEN mit dem 
Jahresbericht eingetroffen, erscheint auch schon der 
neue Gemeindebrief.

Und es muss nicht wundern, dass auch hier wieder 
Neues zu berichten ist. Ein ausführlicher Bericht von der 
Generalversammlung kann all jenen, die nicht dabei waren einen guten Einblick 
in die verhandelten Tagesordnungspunkte geben.

Mit Redationsende ist ein Monat bekanntlich noch lange nicht abgeschlossen 
und so wird einiges in der Maiausgabe noch zu berichten sein, so z.B. über die 
noch stattfindende Konfirmation.

Ein Besuch aus Deutschland sagte in den letzten Tage, bei Ihnen ist ganz schön 
was los, jeden Tag eine andere Veranstaltung. Ja, nicht jede Woche, aber manch-
mal ist das so, wie zuletzt Filmabend, Ökumenischer Bibelgesprächsabend und 
der Nachmittag der Begegnung. 

Und inhaltlich konzeptionell wird noch einiges Neues dazukommen, wie z.B. 
das entstehende Altenzentrum 
“Casa de la Tercera Edad”... 
auch ein Zeichen für Lebendig-
keit in unserer Gemeinde.

Freuen wir uns nun erstein-
mal auf unsere Semana Santa, 
verschiedene Gottesdienste 
und Möglichkeiten das Leben zu 
feiern.

Es grüßt Sie herzlich Ihr

Pfr. Thomas Reppich
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AN[GE]DACHT

Viele Menschen haben die letz-
ten Stunden eines Angehörigen 

oder Freundes erlebt. Manche spür-
ten dabei etwas Geheimnisvolles: 
er ist nicht “gestorben”, sondern er 
hat aufgehört zu atmen. Schmerz-
liche Tränen fallen in das aufgeris-
sene Loch, das nicht 
durch irgendetwas 
oder irgendwen neu 
gefüllt werden kann. 
Wir trauern genauso, 
wie Menschen um Je-
sus vor 2000 Jahren 
getrauert haben, als 
er hingerichtet wur-
de.

“Was nun?” haben 
die unter dem Kreuz 
Versammelten wohl 
gestammelt, “Was 
wird nun werden? 
Wie soll es weiter-
gehen?” – Auch wir 
stellen in einem solchen Moment 
Fragen über Fragen: Was erwartet 
uns? Gibt es “danach” etwas ande-
res? Oder soll einfach alles aus und 
vorbei sein? - Niemand weiss, was 
uns erwartet.

Und doch gibt es die Ahnung: der 
eben noch geatmet hat, ist nun in 
ein anderes Dasein hinübergegan-
gen. Er ist von Schmerzen befreit, 
er hat eine Schwelle überschritten 

TRAURIGKEIT WIRD VERWANDELT
Andacht zum Monatsspruch April

dorthin, wo es ihm jetzt besser 
geht. Ich spüre eine Gewissheit, 
dass das Leben oder das Dasein 
in irgendeiner Form weitergeht. 
“Eure Traurigkeit soll in Freude 
verwandelt werden” (Joh. 16,20) , 
das ist der tröstende Monatsspruch 

für April.
Wir feiern Ostern, 

das älteste Fest der 
Christenheit. Wir 
feiern die Auferste-
hung Jesu Christi von 
den Toten nach seiner 
Kreuzigung. Der Tod 
hat nicht das letzte 
Wort, das Leben hat 
über ihn gesiegt - oh 
Freude über Freude. 
Nein,  die Traurigkeit 
wird nicht einfach 
vergessen, auch der 
Schmerz nicht ein-
fach ausradiert, sie 

werden in der Erinnerung bleiben 
aber verwandelt werden. Etwas 
Neues entsteht. Wir bekennen das 
jeden Sonntag im Glaubensbeken-
ntnis: “ich glaube an die Auferste-
hung der Toten und das ewige Le-
ben”.

Ihre Irmentraut von Dewitz
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GEMEINDELEBEN

GEMEINDE SCHAUT ERWARTUNGSVOLL IN DIE ZUKUNFT
Bericht von der Generalversammlung am 16. März 2014

Während sich draussen wieder 
einmal ein schwerer Nach-

mittagsregen zusammenbraute, 
fand am 16. März die jährliche Ge-
meindeversammlung statt. Wohl 
mancher hoffte inständig darauf, 
dass die Sitzung nicht zu lange 
dauern würde. Aber es wurden 
doch zweieinhalb Stunden, bis die 
allgemeine Aussprache abgeschlos-
sen, der Haushalt verabschiedet, 
der alte Kirchenvorstand entlastet 
und ein neuer gewählt waren. Da-
für schmeckte der ausgezeichnete 
Ajiaco, der nach getaner Arbeit im 
Kindergarten Hänsel und Gretel ge-
reicht wurde, umso besser. 

Über alle Themen, die auf der Ta-
gesordnung standen, wurde letzt-
lich ohne Gegenstimmen entschie-
den. Aber es war spürbar, dass die 
aktiven Mitglieder genau wissen 
wollen, welchen Kurs die Gemein-
de einschlägt und warum. Gut so – 
denn das ist Zeichen einer lebendi-
gen Gemeinde.

Die wichtigsten Themen hier im 
Einzelnen:
• Mitgliedsbeiträge: In San Ma-

teo ist es üblich und erwartet, 
dass die Mitglieder freiwillige 
Beiträge zahlen, um ihre Ver-
bundenheit mit der Gemeinde 
zum Ausdruck zu bringen. Aber 
von den 171 zahlungspflich-

tigen  Mitgliedern, die San Ma-
teo nach gründlicher Durch-
forstung der Archive aktuell 
zählt, zahlen nur 95 Personen. 
Ist das nicht ungerecht? Würde 
nicht jeder Club Mitglieder, die 
ihre Beiträge nicht zahlen, ein-
fach ausschliessen? Sollten voll-
jährig gewordene Kinder von 
Gemeindemitgliedern nicht an-
fangen, ihren eigenen Beitrag 
zu zahlen? Aber eine Kirchen-
gemeinde ist kein Club; sie wür-
de ihren ureigensten Auftrag 
verfehlen, wenn sie nicht für 
alle offen wäre. Die Gemeinde-
versammlung hat nun beschlos-
sen, dass dies auch in Zukunft 
so bleiben soll.

• Haushalt: Nach langen Jahren 

Mitglieder des alten und neuen 
Vorstandes
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düsterer finanzieller Aussichten 
steht die Gemeinde endlich 
wieder gut da. Die Vermietung 
des oberen Grundstücksteils 
an den Kindergarten Hänsel 
und Gretel schafft Luft, um 
neue Ziele anzugehen wie die 
Anschaffung eines neuen Ge-
meindebusses, um insbesonde-
re ältere Gemeindemitglieder 
zu Hause abholen und wieder 
zurückfahren zu können. Gleich-
zeitig kann die Gemeinde ihr So-
zialwerk Asociación San Mateo  
(ASM) mit zusätzlichen Mitteln 
ausstatten.

• Casa de la Tercera Edad: Eng 
verbunden mit der günstigen 
Entwicklung der Finanzen sind 
Pläne zur Umgestaltung des 
ehemaligen Vikarshauses. Hier 
könnten Wohn- und Begeg-
nungsräume für ältere Gemein-
demitglieder sowie ein oder 
zwei Gästezimmer entstehen. 
Aber so ein Projekt ist in vieler 
Hinsicht anspruchsvoll. Zum 
Beispiel sind an ein Haus für 
ältere und in ihren Bewegungs-
möglichkeiten eingeschränkte 
Menschen erhöhte bauliche An-

forderungen zu stellen. Sinnvoll 
wäre ein Erste-Hilfe-Raum mit 
entsprechenden Geräten wie 
z.B. einem Defibrillatoren. Fer-
ner setzt die Betreuung alter 
Menschen, die viel Zuwendung 
brauchen, genügend Freiwillige 
und geschultes Hilfspersonal 
voraus.

• Neuer Kirchenvorstand: Aus 
dem Kirchenvorstand ausge-
schieden sind Heidi Rettberg, 
Heinz Habenicht und Dieter 
Wolfram, die sich nicht erneut 
zur Wahl stellten. Tatjana Louis, 
Hermann Römer, Cornelia Urba-
nek, Klaus Friedrich und Gunnar 
Dönzelmann bleiben mindes-
tens ein weiteres Jahr im Amt. 
Neu gewählt wurden Kathari-
na Pérez, Juliana Gutiérrez und 
Jens Hilgendag. Für weitere 
Zwei Jahre in ihrem Amt be-
stätigt wurden Barbara Hintze, 
Sandra Bing-Zaremba und Klaus 
Friedrich.

Allen neuen Kirchenvorstandsmit-
gliedern viel Erfolg, Freude und Got-
tes Segen für ihre Arbeit. 

Dieter Wolfram

Die neuen Mitglieder des Vorstandes  werden am 6. April 
mit einem Gottesdienst um 10.00 Uhr in ihr neues Amt eingeführt. 

Gleichzeitig werden die ausscheidenen Vorstandsmitglieder 
verabschiedet und von ihren Aufgaben entpflichtet.
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Es ist immer ein besonderer Tag, 
wenn sich ehemalige Konfir-

manden zu einem festlichen Got-
tesdienst anlässlich ihrer goldenen 
oder diamantenen Konfirmation 
einfinden.

Ein Blick in das Kirchbuch ver-
gangener Tage von San Mateo ist 
meist der Anfang einer aufwendi-
gen Suche nach den Ehemaligen. In 
diesem Jahr hatte Heinz Habenicht 
die Verantwortung für die teilweise 
mühsame Suche nach den Ehemali-
gen übernommen. 

Neue Medien und vor allem heu-
tige Kommunikationsplattformen 
vereinfachen das Auffinden von 
Namen. Nach fünfzig Jahren lebt 
nur noch ein Teil in Kolumbien, vie-
le in Deutschland und einige sind 
bereits verstorben. Die neuerliche 
Kontaktsuche und Aufnahme führ-
te nicht nur vier ehemaligen Konfir-

WER SUCHET, DER FINDET
Goldene und diamantene Konfirmation

v.l.n.r.:
Felipe Gompf, Heinz Habe-
nicht, Beatriz Kling, Ingrid 
Pfeil-Schneider, Hans Vollert, 
Irmentraut von Dewitz, Ma-
rianne Vollert, Pfr. Thomas 
Reppich

manden nach San Mateo, sondern 
auch in Deutschland zeitversetzt zu 
einem geselligen Beieinandersein. 
Am Gedenktag  trafen sich Dorothy 
Altman Carl, Heinz Eduardoff und 
Jobst Elvers zum gemeinsamen 
Gottesdienstbesuch in der Johan-
niskirche in Düsseldorf und einem 
anschließenden Mittagessen.

Den Kreis der Goldkonfirmanden 
ergänzten beim Gottesdienst in San 
Mateo die diamantenen Konfirman-
den Irmentraut von Dewitz, Marian-
ne und Hans Vollert.

So konnten wir am Ende alle glück-
lich sein. Die Einen, sich wieder-
gefunden zu haben, die Anderen, 
sich nochmals zu erinnern und mit-
einander den Gedenkgottesdienst 
zu feiern und letztlich wir alle, die 
spüren konnten, dass Gottes Ge-
schichte mit uns durch alle Lebens-
jahre weitergeht. Wir konnten er-

fahren, dass es sich lohnt 
am Glauben festzuhalten, 
der uns verbindet und 
reich beschenkt.

Thomas Reppich
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Ein herzliches Dankeschön allen, 
die ihren Jahresbeitrag zwischen 
dem 16.02.- 19.03.2014 gezahlt haben:

Inge Bomhard, Lourens Matthijsse, 
Astrid Roots, Markus Meier, Estrella Guarin de Schula, 

Ilse Rösler, Elisabeth Held, Birgit Manjarres, Ute Salach, Hansjörg Plüss, 
Monica Vollert, Gunnar Dönzelmann, Ilse Kraus, Margot von Bila, 

Katharina Pérez Rojas, Mavis Wren, Irmentraut von Dewitz, 
Alfred Klein und Soledad Osorio, Sylvia Kraus de Diaz, Telse Schumacher, 

Thomas Peters, Susanne Piwek, Inge Przewozny, Reinhard Gehrt, 
Helmuth Kraus, Carlos Böcker

Curt von Dewitz, 83 J., Trauerfeier 01.03.2014 San Mateo

Goldkonfirmation 09.03.2014 San Mateo
Beatriz Kling, Ingrid Pfeil-Schneider Felipe Gompf und
Heinz Habenicht,  
Diamantene Konfirmation 09.03.2014 San Mateo
Irmentraut von Dewitz, Marianne Vollert und Hans Vollert

03. Helga Maass   
05. Birgit Schwarz  Möbus   
12. Wilma Kramer   
13. Horst Jessen   
17. Sylvia Diaz    
18. Marión Tramontini  
21. Georg Dörr   
29. Friedrich E. Borchers B. 
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WANDERTAG	  MIT	  SAN	  MATEO	  IM	  FEBRUAR	  2014	  
	  

	   	   	  

Da	  uns	  die	  letzten	  Ausflüge	  nun	  einige	  Male	  ins	  „warme	  Land“	  geführt	  hatten,	  wollten	  Barbara	  und	  ich,	  
unsere	  Wandergruppe	  wieder	  einmal	  zu	  einem	  der	  schönen	  „páramos“,	  die	  es	  in	  Kolumbien	  gibt,	  	  
führen.	  Nachdem	  einige	  Personen	  den	  Nationalpark	  Chingaza	  noch	  nicht	  kannten,	  beschlossen	  wir,	  
diesen	  Park	  zu	  besuchen	  und	  wurden	  nicht	  enttäuscht.	  Auch	  wenn	  nur	  wenige	  der	  schönen	  „frailejones“	  
zu	  dieser	  Jahreszeit	  blühten,	  hat	  sich	  der	  Ausflug	  in	  dieses	  Naturparadies	  unbedingt	  gelohnt.	  	  

	  	   	  	   	  

Egal,	  welches	  Alter,	  egal	  welche	  Kondition,	  alle	  wanderten	  mit	  und	  hatten	  ihren	  Spaß!	  

	  	  	  	  	   	  	  	  	  	  	  	  	  	  	   	  

Wir	  freuen	  uns	  schon	  alle	  auf	  den	  nächsten	  Wandertag.	  Herzlichst	  Ihre	  Sabine	  Grajales	  
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ABSCHIED NACH VIELEN JAHREN DER LEITUNG
Weltgebetstagsvorbereitungsgruppe

Im Anschluss an den diesjährigen 
gut besuchten Weltgebetstags-

gottesdienst bedankte sich Hei-
demarie Cortés bei Anneliese Gast 
für ihre langjährige Leitung der 
Vorbereitungsgruppe. Zum Dank 
wurde ihr ein Blumenstrauß über-
reicht.

“Ich habe lange die Leitung inne-
gehabt und möchte sie nun in die 
Hände von Heide Cortés legen.”, 
waren ihre Worte zum Abschied. 

So ganz geht sie aber doch nicht, denn sie wird dem Vorbereitungskreis erhal-
ten bleiben.

Thomas Reppich

GEMEINSAM
IM GLAUBEN
AUF DEM WEG 
IN EINE OFFENE ZUKUNFT 
GESEGNET
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KINDERSEITE
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IGLESIA SAN MATEO
10.00 Uhr

06.04.
Judika

Reppich 
Verabschiedung des alten und Einführung 
des neuen Vorstandes

13.04.
Palmsonntag

Reppich  

17.04.
Gründonnerstag 

Reppich 
Feierabendmahl (18.00 Uhr!)

18.04.
Karfreitag

Reppich 

20.04.
Ostersonntag

Reppich 
anschl. Ostereiersuchen und Brunch

27.04.
Quasimodogeniti

Reppich   
Andacht zum Wandertag (8.oo Uhr !)

GOTTESDIENSTE

Der Kindertisch in der  Kirche lädt an jedem Sonntag die Kinder ein, die ihre Eltern zum 
Gottesdienst begleiten, dort zu malen oder sich zu beschäftigen.

  Gottesdienst mit Abendmahl         Familiengottesdienst
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BASTELKREIS
Jeden Donnerstag treffen sich um 9.00 Uhr Menschen mit kreativen Ideen und 
geschickten Händen, um gemeinsam ihrem Hobby zugunsten eines guten Zwe-
ckes nachzugehen.

BEWEGTE BILDER - BILDER, DIE BEWEGEN
Ein Filmabend der besonderen Art erwartet alle Teilnehmer. Der nächste Abend 
findet am 07.04. um 19.30 Uhr statt.

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Haben Sie Interesse am Gespräch über biblische Texte und Glaubensfragen? Dann 
sind Sie herzlich am 07.04. und 21.04. eingeladen. Der Kreis trifft sich jeweils montags 
um 9.30 Uhr. 
CHÖRE SAN MATEO
Jeden  Donnerstag um 19.00 Uhr treffen sich in San Mateo Frauen und Männer, die 
Freude am Singen haben. Kinderchor am Samstag um 14.00 Uhr. Kontakt: Sandra 
Bing-Zaremba cel.: 310 8675813

CHOR KANTOREI „LUX AETERNA“
Kontakt: Dr. Markus Meier, mdmeierof@arcor.de

LADY’S-TREFF
Das nächste Treffen findet am Donnerstag, den 03.04. um 9.30 Uhr statt. Nähere 
Informationen erteilt: Renate Seibert, bustos.seibert@telmex.net.co

NACHMITTAG DER BEGEGNUNG
Am Mittwoch, den 23. April um 15 Uhr sind Sie herzlich willkommen zum Nachmittag 
der Begegnung (Thema: Altwerden in der Fremde - Was es bedeutet weit weg von 
seinen Wurzeln alt zu werden). Bitte bringen Sie etwas Salziges oder Süßes zum 
gemeinsamen Kaffeetrinken mit.

WANDERTAG 
Am Sonntag, den 27.04. findet unser nächster Wandertag statt. Treffpunkt: 8.00 
Uhr in San Mateo, Andacht. Bitte Getränke und Verpflegung/Picknick mitbringen. 
Melden Sie bitte bis zum 25.04. mittags Ihre Teilnahme an. Tel.: 8074704

YOGA-GRUPPEN
Mittwochs von 8-9 Uhr  u. samstags von 9 -10 Uhr treffen sich Frauen und Männer 
unter Anleitung der Yoga-Lehrer Jeannette Escobar (Mi.) und Ricardo Waldmann 
(Sa.) in San Mateo. Hierfür wird ein Kostenbeitrag erhoben.

VERANSTALTUNGEN
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WICHTIGE HINWEISE

Anzeige

¡Llegó mayo!

Domingo 18 de mayo

A partir de las 12 del medio día

Celebremos la vida

Calle 127 b # 6 A – 71

Organiza:

Schöpfungstag für die ganze Familie
Im Rahme eines Aktionstages wollen wir gemeinsam in unserem entstehen-
den Gemeindegarten arbeiten. Der Tag beginnt am Samstag, den 17. Mai um 
9.00 Uhr mit einem gemeinsamen Frühstück und endet gegen 14.00 Uhr nach 
einem kleinen Mittagsimbiss. Wir bitte um Anmeldung im Gemeindebüro und 
kurze Information, was man bereit ist für die gemeinsamen Mahlzeiten mitzu-
bringen.Wir freuen uns auf das gemeinsame Miteinander! 

Christian Weth & Thomas Reppich
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FRAG NACH BEI LUTER

MARTIN LUTHER ÜBER DIE AUFERSTEHUNG
Fragen von heute schon damals beantwortet
Doktor Luther, es fällt vielen Menschen schwer zu 
glauben, dass verfaulte Leichen aus den Gräbern 
wieder auferstehen können. Wie ist das möglich?
Du meinst, es sei darum unmöglich, weil alle Men-
schen in der Erde verfaulen und verwesen? 

Aber sieh dein eigenes Werk und deine eigene Ar-
beit auf dem Acker an! Du wirfst Korn in den Boden, 
du verscharrst es, damit es verfaule, und wartest, 
bis der Winter vorüber ist. Damit du  es viel schöner 
und reichlicher wiedersiehst, als du es gesät hast. 
So musst du hier auch warten, bis der Winter vor-
über ist und unser Leib wieder aufersteht. Wenn er 
aufersteht, so wirst du sehen, weil er hervorkommt. Dazu ist Christus mit sei-
ner Auferstehung uns vorangegangen und hat uns die Bahn gebrochen und 
den Weg gemacht, damit wir ihm nachfolgen. 
Und wahrlich, nicht nur an dem Korn, sondern auch an anderen Kreaturen ist 
es zu sehen, wie durch Gottes Schöpfung und Allmächtigkeit das Leben aus 
dem Tode kommt. Keine Kreatur kann ein Geschöpf machen: kein Mensch, 
kein König, wie mächtig er auch ist, kein Doktor, wie gelehrt, weise und klug 
er auch sei, kann ein einziges Kirschlein schaffen.
aus: Manfred Wolf, Luther mal ganz anders, Evangelische Verlagsanstalt Leipzig, 
2009, S. 21f.
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REGION SÜDAMRIKA

SCHWERTER ZUR PFLUGSCHAREN
Brief aus Venezuela

... sich nicht 
einschüchtern 

noch entmutigen 
lassen...

Liebe Freundinnen und Freunde,
wir hoffen sehr, dass es Euch und Ih-
nen in diesen Tagen gut geht. Wir alle 
leben seit dem 12. Februar mit zum 
Teil erheblichen Einschränkungen.
Manche waren direkt von Belas-
tungen und Auswirkungen der 
Ausschreitungen betroffen, andere 
haben Freunde oder Verwandte, die 
selbst Opfer von Gewalt wurden. 
Bilder von unkontrollierter Wut, Un-
terdrückung und Zers-
törung erreichen uns 
immer wieder über die 
Medien und die sozialen 
Netzwerke.

Die Proteste der Stu-
dentinnen und Studen-
ten bewegen uns sehr, 
weil junge Menschen im Grunde nur 
das einfordern, was ein selbstver-
ständliches Grundrecht ist: Bildung, 
Unversehrtheit an Leib und Leben, 
materielle Grundversorgung, eine 
Zukunftsperspektive in ihrem Land, 
ein Leben in Frieden. 

Es wäre kaum erträglich, wenn 
dieser unschuldige Ruf nach Frieden 
im mechanischen Lärm zweier politi-
scher Lager unterginge und am Ende 
nur noch mehr Gewalt in Form von 
Vandalismus und Gewaltwillkür zur 
Folge hätte. 

Unsere christliche Tradition weiß 
um Werte wie Frieden und Nächs-

tenliebe, Vergebung und Versöh-
nung und um ihre Gefährdung durch 
Schuld. Wir hören aber genauso den 
Ruf Jesu zur Umkehr und seine Ver-
heißung der Nähe Gottes. Und erin-
nern uns an die Friedensvisionen des 
Alten Testaments, wo Schwerter zu 
Pflugscharen werden. Und am Ende 
ein Neuanfang möglich wird. Und aus 
Feinden werden Freunde.

Auch wenn wir momen-
tan in unseren Möglichkei-
ten sehr eingeschränkt 
sind, können wir in dieser 
Krise helfen. Uns selbst, 
wenn wir aufeinander acht-
geben, den Kontakt halten, 
nach dem Rechten sehen 
und miteinander Probleme 

lösen. Unseren Geschwistern, wenn 
wir ökumenisch für Frieden beten und 
miteinander nach außen hin sichtbar 
und hörbar Erklärungen für ein frie-
dliches Miteinander abgeben. Den 
Studenten, wenn wir im Gespräch 
überzeugen, dass ein friedlicher und 
passiver Widerstand verändern kann, 
ohne dass neue Ungerechtigkeiten 
erzeugt werden. Und sie sich darum 
weder einschüchtern noch entmu-
tigen lassen sollen. Ja sogar den po-
litisch Verantwortlichen jeglicher 
Farbe. Denn wenn sich doch am Ende 
die Einsicht durchsetzte, dass dieses 
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Symposium zum Thema “Reformation und Toleranz”
in der Ev.Kirche La Resurrección, Caracas

Land nie wieder dieses Ausmaß an 
Hass, Gewalt und Zerstörung erle-
ben muss  – dann wäre allen, wirklich 
allen geholfen.

Seien Sie, seid Ihr im Namen des 
Gemeindevorstands von San Miguel 
herzlich gegrüßt und eingeladen, die-
ses Gebet mit uns zu sprechen:
Jesus, unser Freund und Bruder! Du 
hast uns gelehrt, unsere Feinde zu 
lieben und für unsere Verfolger zu 
beten. In dieser Welt aber will die 
Sprache des Hasses und der Drohung 
nicht verstummen. Hilf uns, wirksam 
für den Frieden und für Gerechtigkeit 
in dieser Stadt und diesem Land 
einzutreten. Bewahre alle, die über 
Waffen befehlen, vor den Versuchun-

gen der Macht. Gib, dass sie Frieden 
halten und dem Frieden dienen. Lass 
das Zeugnis derer Gehör finden, die 
bewusst auf jede Form von Gewalt 
verzichten. Gib, dass durch ihr Bei-
spiel der Wille zur friedlichen Vers-
tändigung wächst und eine gemein-
same Hoffnung auf Zukunft möglich 
wird. Lenke unsere Herzen und Sinne, 
dass wir uns auch in Streitfragen als 
deine Schwestern und Brüder erken-
nen.                                                     Amen.

Ihre/Eure
Congregación San Miguel

Caracas, Venezuela
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AUS DER EKD

Die evangelische und die römisch-katholische Kirche in Deutschland ha-
ben eine neue Ökumenische Sozialinitiative vorgestellt. Die verschiede-

nen ökonomischen Krisen der vergangenen Jahre seien für die Kirche Anlass 
gewesen, sich nach 1997 wieder gemeinsam zu Wort zu melden, um eine brei-
te Diskussion über unsere Wirtschafts- und Sozialordnung anzustoßen. In der 
Veröffentlichung werden zehn Aspekte einer gerechten Wirtschafts- und Ge-
sellschaftsordnung dargestellt. Die katholische und evangelische Kirche set-
zen auf ein offenes Diskussionsforum, in dem sich die verschiedenen Gruppen 
wie auch interessierte Einzelpersonen zum Text äußern können.

VERANTWORTUNG FÜR EINE GERECHTE GESELLSCHAFT 
Kirchen Stellen neue ökumenische Sozialinitiative vor

Auszug aus der Initiative:
“...wirtschaftliches Wachstum in den Dienst des Menschen stellen
Die christliche Wirtschaftsethik und kirchliche Erklärungen haben immer betont: 
Wirtschaftliche Aktivitäten – unternehmerisches Handeln, aber auch Transaktio-
nen auf den Finanzmärkten – stellen keinen Selbstzweck dar und sind nie nur 
eigennutzorientiert zu betrachten. Ihr Ziel ist es, die menschliche Entwicklung 
insgesamt zu befördern, Armut zu beseitigen, reale Freiheiten der Menschen zu 
vergrößern und so das Gemeinwohl weiterzuentwickeln.”

www.sozialinitiative-kirchen.de evangelisch.de
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ADRESSEN UND TELEFONNUMMER IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekräterin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C., Apartado Aereo 100.266
Tel.: 8074704 
E-Mail: ielsm@isanmateo.info
www.isanmateo.info
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo; 
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann,Tel. 75803 07  
                     
Pfarrer
Thomas Reppich
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
A.A. 100.266; Tel. 8074705
Handy 320 379 2292

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam2013@etb.net.co
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1

KONTAKT
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BILDERGALERIE

Weltgebetstagsgottesdienst Kinderchor San Mateo

Karnevalsgottesdienst Lady’s Treff

Generalversammlung Goldkonfirmanden in Düsseldorf




